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Edehammcr und Btursöözc.zc. 
?B wohl htctcvorn nicht allein 
Mi denen beliebten llnd pubjicineu Landes-
Ordnungen / besondern auch znm öftrem 
ttt denen allf^egangeiltl? Placatcn,/ivcrtcn 
tiflm inbiifemIwÄniSsS»5SSw«ro 
verfertiget werden sollen; So haben doch hI "1 
ftoi Mfb fttnffl daran gekehret/daß nicht allem- d e 
Wege/die sonstenmit weniger Mühe hörten fötutcu 
unterhalten werden/itzunder so verfallen das? su-
N'üssen angcstrtiqcti So dem?« 
auck da- Ansehen gewonnen / ob wolle alle Ä* 
reiflicher Rc pcftouei den Augengesevet/unddic i'if 
catcn, 10 IN hichftged. Königl. Mansi. hoben mrth 
men auögehen/n.cht/w.e es sich gebühret b» Ä 
meisten in acht genommen werden: Als habe nach 
^ r*r fs. Miffte £ V .» 
< - - SM 
reiffcr Erwcgung / und anffdem öffentlichen Laut» 
Tage E E. Ritter» lind Landjchafft geschehener ein« 
h«!ligcn Bewilligung/Krasst dieses rochmoblm und 
zum Überfluß / diese Verordnung durch diß ernste 
pucat einem »«glichen kundt thun wollen/daß er nicht 
allein solcher Verordnung bei) Seiten ein Genügen 
leisten könne/sondern sich auch fiie Schaden und dg: 
diftirten Pcen z»> HÜtM Wiste. 
Erstlich ist bewilliget worden/daß alle Heer, 
j f und Landstraseil/ durch gani, Ehs»land/in beyst i)ti 
der Jpiicfciirichterc und ixmi Adjunticn.ppi) de, 
imi geschworneu Landmessern/richtig und genau 
von neuen sollen gemessen und in Meilen gcruiUt 
werden-Solcher gestallt / daß rine d>ic»le hallen 
soll rgooo. schwedischer Ellen/von 9\tv«l anzli, 
fangm/durchHarrijcnlind sofort tu denen andern 
Frovincien , Mid kille jedwede Meiste Mit gnten 
ftarckcn /gantzen / halben und Viertel Posten he# 
zeichnet/welche Pöste mit ^orwissen und Hü ffe 
der Grundherren sollen gesetzet werden. 
Vors andere sollen nach voriger Verord, 
» Nttilg und Proportion, die Wege und Brücken ei, 
nein jedweden von neuen ;»gcmcssen werden/ wo, 
bey zugleich Reissig annotirek und bezeichnet wer, 
den muii/'trte viel Faden/lind weine eigeitlich die, 
se oder ienc Wege und Brücken zu bauen inid U> 
repanren zugehören / insonderheit auch/welche 




gasten intereflirct; item/welche Kaste oder an 
welchen Ort und Ende der oder jener solche Brücke 
zu ballen und zu unterhalten schuldig und ver, 
pflichtet sei) / so daß einjedwedrr Hackmricht«öl 
seiltem Diltrift die neue Reparation,9\oU unub, 
rille über alle Wege und Brücken/wie auchMevl. 
Pöste machen und verfertigen lasten / lind solche 
unter seiner JDanb in die jxöiuglidx (5a»,^clei > in, 
liefern soll; jedoch alles der gestallt /das: einem jed, 
ivedei» die ihme vor diesen zugemesseiie Brücken 
und Wege verbleiben/und er selbige fernerhin Ix, 
halten möge; 66 fty den Sache / daß Mit der In­
teressenten Einwilligung/besserer Bequeniigken/ 
oder anderer Umbständc htstber solch« Umbwechse» 
luug könne oder nuiffe geschehen. 
Solte aber Drittens in der neuen Abmessung 
befunden werden/daß eüicr oder ander/nach Pro­
portion stiiics Roßdicnstes/zuviel hätte/ solches 
sol lhmc abgenommen /und dem jeiiigen/ dem we, 
niger oder villeicht bey der ersten repartition gar 
nichts ztigemeffen worden/zugelcget werden/ 
i»it also hierinnen überall eine proportioniv« 
•föltichhcit oblerviret werte* 
Die Brücken sollen/vorö Vierdte / voriger 
Verordnung zufolge/9. guterSchwedischer Ellen 
breit seyn / und an denen Ortern/ da es thunlich 




tm versehen werden; welche aber nicht/(wie mm 
(int ?c,t hero geschehen) bloß in hin-undwieder ge­
machten Löchern und Gruben/besondern in gera, 
den gleich durchgehenden Graben/die dein QVege 
Von rtr gesetzten Brette nichtes nehmen/ besteht,» 
soll»». 
Fünffrens sollen die Land.Brücken mit guten 
St tauglichenQnckr-Balcken belcget/nnd selbige mit 
Strauch / und daranff mit Sand oder kleinen 
Grnnß dergestalt beschüttet seyn/ daß zum wenig, 
sie» solches Holl)/ mit einer halben Ellen des ge-
dachten Grnnscs oder Sandes überschüttet sey; 
Fliesen aber oder Feldsteine müssen nicht darauff 
tonnnen/odcr auch sonsten em Weg davo» gmia, 
chet werde»; so»dcrn da Fliese» seyn/können sclbi, 
ge nnterin Strauch liegen/woranff dock c^ruuß 
oder Sand/gesagrer massen/und fem Morast, o, 
der sonst schwarte Erde/ die dcn Wcgschlimmer 
und nicht besser mactim/fpmmm muß. 
/ Strauch/Gruuß uud Saud tur Verfertigung 
l\ fcc Brücken / sol einem jedwede» frei) siehe» zu 
nehmen/wo solcher mit nächsten zu finden / doch 
also / daß niemandes Äcker und Heuscbläge dar, 
durch verderben/und nmßsothanes bei)denen 
seit zuvorn kundtgethan werden: Cie B a Icke» und 
Brücken-Höltzcr aber ist et» jedweder selbsteit ai» 
t»u Hand zuschaffen schuldig. 
56 müssen anch/vorö siebende/die altmGraben 
von dem darinnen gewachsenen Strauche und 
Bäumen gcreiniget/ und darbet) wohl in acht ge, 
Wommen ivcrfrctt/twj) Itltitt WctKtigcnuuljtcnlwtv 
mit nicht etwan anfülle. _ , 
Wo/vors achte/ Kasten unter denen Brucken u, 
ber arosseStröme zu bauenvonnöten/so mü^en die 
Kasten mir Steinen wol gefüllct / und nicht weiter 
voneinander gesetzet seyn / als es denen stutr# 
te-Balcken errräglich/welchevon grossenalcrcn/ 
und nicht weit vo» einander geleget werden sollen > 
Zmgleichen müssen auch die Uberla.gc- oder O.när, 
Baleken nicht von rnnden und kleinen Holtze oder 
Knüppeln /sondern von gnten behauencnBalckcii 
gcbauet/und mit starcke» Lehnnngcn auff beydeu 
Seiten versehen werden; Da Bannern Faden selbi, 
ger Brüctcn/gegcu to.Fadei «der Land oder Mo, 
rasil,rücken gerechnet wird. 
Wanal,erBäche odcr Wässer nicht breiter seyn/ 
als dir Streckbaleken auf beydett Usern geleget wer, 
den können/sosollen selbiKtBrückmzwar wieandc, 
reBrücken über dieStröuie/mitgmenStr eckend 
. Querbalcten/auchSe»ltnLthncn wol vevfthm/ft, 
doch mir i. Faoen gegen 5. andere der Wege, und 
Morastbrücken gerechnet werden. 
Ferner sol ritte iedc Perrich äfft oderdcro B(, 
Vicntc / auff des Hackcnrrchters noufkation ver, 
Pflichtet 
pflichtet seyn/auff bestimmten Tag und Orte/bey 
Vermeidung Obrigkeitlicher Straffe/dieser neuen 
Abmessung beyzuwohnen / und dein Harkenrichter 
ftineBrncken zu zeigen > Auch ein /edweder fem Ho­
fes Marek oder Zeichen bey Anfang und Endigung 
seiner Brücken auff Pöste zu fetzen / welches alles 
darauff in der Meyle-Weg-uiw Brücken^Kharte 
von deneuLandmässern bezeichnet wei den fol. 
Woaber Heidicht Land/da keine Brücken von, 
1 j* nöt en/ied och einige stehende/oder über den Weg lie, 
gendeBaume/grosseWumeln und Steine zu sin, 
denwaHrm/felbige, nüssen aufftesHackmrichterS 
Ainncld'en/nachgcfchchctttrAbmestünglnwVcrfer, 
tigungde^Brücken/von dewPnmdherrnaus dem 
W<ge ger i^iwet/anch die alte wiederrecheliebver, 
zaüncte We ge/von denen Hackenrichecrn und der» 
Adjuncten, es fey Heer-Strasse / Kirchen-Land-
Mühlcn-oder andere im Gebrauch feyende Weg« 
ailffgeinachct/u.nd/jö viel möglich/die $r unten Pe, 
ge/in eine gerade Linie gebracht werden. t x 
Vors zwölfftc/sollanchausserhalb dieser 9. <£(' 
12> len/und beydersettS Graben/der Busch nebst den» 
Wege her/auffei» ansehnliches abgebanenwerden/ 
danNt es bey dan schweren tinftUlendenRegen/oder 
sonst nassen ZahrsIeitei, Lnfft habe auffzutrucke-
nen/Und der reisende Mann denen midandern M*' 
aus entstehenden Ungelegeutzeiten cntohmget A*'' 
wöge. 
T*ie Hmipt-und Heerstrassen seynd solgende: 
Der WegvonR>valnachcr7tarva - der Fickelsche 
biß an diePerttowifcheGrentze/ welche allererst sol, 
len abgemessen werden, und darauff der Iendelsche 
biß an die Latsche Grentze; derMustelftbeauffUl, 
bokal/biß;uder OberpchlfchenGkmtze-dcr Hab, 
sallscheanfpadis - derLodifchebißandie Perno, 
sebr Wreittze;der Wooselfhe; und der Rappchchc; 
deePeiplsche Strandweg von der Laischcn Grcntz« 
bißanoiegrossc??arvsscheHrersirasse5dmStranV, 
weg in der Wieck / sollen die daselbst wohnenden 
bauen »nd nnttrhalten. 
Ann, vierzehenden/muß obe, wähnte Außthei, 
lung alsobald angefangen/und so viel immer mög» 
l»ch beschleuniget werden/damit ein jedweder am 
förderlichsten seine Brsxkcü wissen möge. 
Nach geschehener neuen 'Atmikssnng und Verser» 
tlgitngder Meylen Wege undBrücfen-<:harta>foi ein 
einen Zet-
n'l zuiteUz.'n/ darausüe sehen könnm/womldwieviel 
^ /edcr zu Kneten schuldig. 
t'^unauch einigfSteeltlgkeitcn wegen derBrüt-
^.k^Meten/itiden, ihrer^ween oder mehr et-
ftcf) ^wasseten/oder sonst darüberstrtt-
idie^Hackenrichter selbige Sacke in 
ioe< ii -fet surfen ttiib darinnen richten und erkennen. 
deri ern.in, innerhalb welchenalle We­
ge mir Brucken/dieser Verordnung nach/vevfa tiqet 
iva*dcn mufim/ seyn der 30, Maij, des dmch G^ms 
Gnaoe 
Gnade annadenden lösten Jahres/damit ein jeder 
fovielbefltr -)vit habe/die benöthigte Matcriaiit-n die­
sen bevorstehenden Winter an die Hand zn schaffen/ 
und aller Lntichuldigungen und Einwendungen be-
nomnlen seyn möge. 
Welcher nun dieser einhelligen Bewilligung und 
Verordnung binnen gesagter Acir/nicht ein Genügen 
ethan haben wurde/ derselbe sol nicht allein in die 
ewitligte 50-AeichS-Thaler Straffe verfallen sey»/ 
sondern gegen ihm auch/was er wegen derunverfer-
tigten Brücken Fadenweise versäumet / der vorigen 
Ordre vi fblgf/cxecutivé verfahren werden/»nd den« 
noch vorgeschriebener niassenben selbiger Pun, seine 
Wege und Brücken zn repariren gehalten seyn. 
Geben ausfm Königl. Schloß Reval den >z. Augurti 
Anno 1671. 
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